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Königin, sondern ein Saatfeld edelster Geistes»
fruchte, von deren Reichtum die kacholische Schweiz
schon deute in vollen Zügen genießt. Die Grün-
bung derselben bleibt das monumentum sere pe-
rennius des unvergeßlichen Schulmannes Georges
Python, besten Erabeshügel das Freiburgervvlk
nicht vergessen wird. Er ist wohl der einzige in sei-

ner Art in der modernen Schweiz, der dem Föde-
ralismus eine neue Zukunft schuf, indem er den

Kanton zum Ausgangspunkt jeglicher Entwicklung
und allen Fortschrittes machte. Das Wort des

„konstruktiven Föderalismus" hat ein anderer er-
funden, die Tat hatte Python vorher vollbracht.

Herr Bundesrat Musy hat, wie kein anderer, in
seiner Rede auf dem Rathausplatz in Freiburg, am
Tage seiner Wahl (12. Dezember 1919), die Rich-

tigkeit dieser Leitgedanken kräftig betont, und die

geistigen Dinge an die erste Stelle gestellt, indem er
sagte: „Vor allem muß Freiburg die geistige Auf-
fastung der Dinge wahren und bewahren. Die Uni-
versität ist ein Glück für den Kanton. Sie muß
nicht nur bestehen, sondern weiter ausgebaut wer-
den. Ich habe mich immer bestrebt, dieses Werk,
besten Bestehen wir vor allem Herrn Staatsrat
Georges Python verdanken, nach Kräften zu un-
terstützen."

Die katholische Schweiz, welche dem Manne ge-
genüber auch eine Dankespflicht hat, wird den

Gründer der Universität nicht bester ehren können,
als dadurch, daß sie die obigen Worte des Herrn
Bundesrat Musy zu den ihrigen macht.

Ios. Pauchard, Redaktor.

Schulnachrichten
Lvzern. Cäcilienverein des Kan-

tons Luzern. Der Vorstand hat für den dies-
jährigen Frühling die Veranstaltung eines Kurses
für Stimmbildung in Aussicht genommen. Als
Kursleiter konnte eine erste Autorität aus dem Ee-
biete: Herr Anton Schiegg, Lehrer für Schul- und
Kunstgesang in München, gewonnen werden. Der
Kurs wird in der Woche nach dem weißen Sonntag
in Luzern abgehalten,' er dauert 3 Tage. Für
Geistliche, Lehrer, Chordirektoren und Sänger bietet
sich damit günstige Gelegenheit, auf dem wichtigen
Gebiet der Stimm- und Tonbildung Aufschluß und
Belehrung zu erhalten. Der Kursleiter ist auch be-

reit. Sprach- und Stimmkranken in besondern Lek-
tionen Rat zu erteilen. Das Kursgeld beträgt für
Mitglieder der dem kantonalen Cäcilienverein an-
geschlossenen Chöre Fr. 4.—, für NichtMitglieder
Fr. 8.—. Anmeldungen nimmt bis IS. Februar
entgegen: Herr Musikdirektor I. Frei, Sursee, Prä-
sid" des kantonalen Cäcilienvereins. F. I.

Rppenzell J.-RH. â Schon wieder tritt in
un e rein kantonalen Schulinspektorat ein
Wechsel der Person ein. Die Gemeinde Ven-
ken im Gasterlande nimmt uns zum zweitenmale
den Schulinspektor als Pfarrherrn weg. Hochw.
H, Kaplan Viichel ist seit 1329 als Nachfolger
von Th. Rusch dem innerrhodischen Schulwesen als
Inspektor vorgestanden und hat, obgleich er den
Posten keineswegs erstrebt hatte, ihm viel Eifer
und Sorge gewidmet. Eine ganz leichte Aufgabe

war es nicht, das Erbe Ruschs anzutreten und unge-
schmälert zu bewahren. Denn eine Jnspektorpraxis
nach seinem Muster erheischt neben den priester-
lichen Verpflichtungen verhältnismäßig sehr viel
Zeit und Arbeit und ist nicht jedermanns Lieb-
haberei. Ueberdies machen sich die Nachkriegsjahre
mit all ihrer Unstetigkeit und Lotterhaftigkeit auch
bei uns oft recht unangenehm fühlbar. Wenn dar-
um Hochw. Herr Viichel die ersehnte Gelegenheit
zu vermehrter und freierer pastoreller Betä-
ti g u n g ergreift, so können wir dies vollauf ver-
stehen und würdigen. Daß der rasche Wechsel im
Jnspektorate der Schule nicht eben förderlich sein

wird, das dürfte im Ernste kaum jemand bezwei-
feln. Hoffen wir aber, die Umstände in der Wieder-
besetzung der dritten Kaplaneipfründe werden sich

so glücklich gestalten, daß unsere Schule wieder
einen fachtüchtigen und energischen geistlichen
Protektor erhalte. Hochw. Herr Viichel ist in den

sechs Amtsjahren der Devise, die er seinem ersten

offiziellen Schulberichte als Motto vorangestellt
hatte: An guten Schulen und guten Wegen erkennt
man den guten Staat — treu geblieben und hat
stets unbeirrt sein Hauptaugenmerk auf eine gute

Erziehung gelegt. Bei seinem Scheiden nimmt
er den Dank des Landes mit und die aufrichtigsten
Wünsche in die Pfarrherr-Praxis, in der er sich

wiederum als Erbe unseres Theodor Rusch sel. füh-
len kann.

Redaktionsschluß: Samstag.
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